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Matr. Nr.:
.................................



Ihre Punktzahlen aus Teil 1 und Teil2: ........................................   Note: .........

Vorbemerkungen: 
In dieser 2. Teilklausur sind 55 % aller Punkte erreichbar.

Bitte generell Berech​nun​gen bzw.  Herleitungen angeben.

Aufgabe 1:  Bildkompression                                                                       (a: 5 %, b: 5 %, c: 2.5 %)

Teil a: In der oberen, linken Matrix sind die DCT-Koeffizienten eines 8*8-Bildausschnittes vorgege​ben. Quantisieren Sie diese Koeffizienten mit Hilfe der rechts daneben gezeigten Quantisie​rungs​ta​bel​le und tragen Sie das Ergebnis unten links ein. Rekonstruieren Sie anschließend die DCT-Koef​fi​zienten durch Dequantisierung und beschreiben Sie rechts neben den Matrizen mit Worten grob das Aussehen des resultierenden Bildausschnittes, der sich durch die inverse DCT ergeben würde. 
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Teil b: Führen Sie für den rechts angegebenen Bild​ausschnitt die Wavelet-Kompression bis zur Ermitt​lung aller Wavelet-Koeffizienten durch .

Teil c: Erläutern Sie kurz die Grundidee der bildbeschreibenden Dateiformate und nennen Sie ein Beispiel für ein Dateiformat, das dieses Grundprinzip anwendet.

Aufgabe 2:  Vermischtes                                                                           (a: 1,5 %, b: 1,5 %, c: 2 %)

Teil a: Was versteht man unter "graphischen Attributen"?

Teil b: Nennen Sie zwei 3D-Koordinatensysteme, die sich deutlich vom x-y-z-Koordinatensystem unterscheiden.

Teil c: Berechnen Sie mittels linearer Farbinterpolation die Farbe an der Position X der Strecke, die auf ein Drittel des Weges vom Anfangspunkt A zum Endpunkt E liegt. Der Anfangspunkt sei gelb und der Endpunkt sei rot eingefärbt.  (Tipp:  f(t) = (1-t)*F0 + t*F1).

Aufgabe 3: geometrische Transformationen                                                   (a: 3 %, b: 3 %, c: 4 %)
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Lösen Sie alle Aufgabenteile mit homogenen Koordinaten!

Teil a: Geben Sie die Transformationsmatrix an, die das dick gezeichnete Dreieck D in das Dreieck D' überführt. Transformie​ren Sie zur Probe den Punkt 
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nach 
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Teil b: Geben Sie die Transformationsmatrix an, die das dick gezeichnete Dreieck D in das Dreieck D'' überführt. Transformie​ren Sie zur Probe den Punkt 
[image: image5.wmf]P

r

nach 
[image: image6.wmf]"

P

r

.

[image: image11.wmf]Q'

x

Q

2

1

1

y

Teil c: Leiten Sie die Gesamt-Transformationsmatrix her, die das dick gezeichnete Quadrat Q in das Quadrat Q' über​führt. Transformie​ren Sie zur Probe den Punkt 
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Aufgabe 4: geometrische Bildtransformationen                                                       (a: 1.5 %, b: 3 %)

Teil a: Ein Bild bestehe aus lauter ein Pixel breiten schwarzen bzw. weißen Streifen. Geben Sie zwei unterschiedliche Größenänderungen an, bei denen das Bild anschließend homogen (d.h. einfarbig) einge​färbt ist.
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Teil b: Die unten gegebene Bildzeile soll mit dem Algorithmus von Fant auf eine Breite von drei Pixeln verkleinert werden. Berechnen Sie gut nachvollziehbar den Ausgabe-Grauwert für das mitt​lere Pixel der Ausgabe-Zeile.

Aufgabe 5: photometrische Bildmanipulationen                                              (a: 3 %, b: 2 %, c: 4 %)
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Die Formel für die 2D-Faltung lau​tet:  e(i,j) =
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Teil a: Auf ein einheitlich hell eingefärbtes Bild, das in der Mitte eine große, dunkle Kreisscheibe ( ( ) enthält, wird der Laplace-Operators; (siehe rechts) angewen​det. Skizzieren Sie unten grob den Grauwertverlauf entlang einer Bildzeile durch das Ergebnisbild, die die Kreisscheibe schneidet. Beschriften Sie die Achsen (keine Abkürzungen).
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Teil b: Welchen sichtbaren Effekt bewirkt die rechts gezeigte Faltungsmatrix (ohne nach​folgende lineare Grauwert-Transformation) für ein beliebiges Bild?  
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Teil c: Geben Sie unten eine binär belegte Bildmatrix (g({0,1}) so an, dass das rechts gezeigte Ergeb​​​nis entsteht. Es dürfen nicht alle Werte g gleich sein!!!

Aufgabe 6: Szenegraphen, OpenGL                                                                           (a: 5 %, b: 3 %)

Teil a: Gegeben sei der folgende prinzipielle OpenGL-Code. Skizzieren Sie rechts daneben den zugehörigen Szenegraphen und geben Sie bei jedem Knoten eindeutig die zugehörige Transfor​mation (Trafo1 bis Trafo7) bzw. das betroffene Objekt (KREIS, DREIECK, QUADRAT) an.

glTranslatef (...); // Trafo1

glRotatef (...); // Trafo2

glPushMatrix();

glTranslatef (...) // Trafo3

glPushMatrix();

glRotatef (...); // Trafo4

KREIS();

glPopMatrix();

glPushMatrix();

glRotatef (...); // Trafo5

DREIECK();

glPopMatrix();

glPopMatrix();

glTranslatef (...) // Trafo6

glScalef (...) // Trafo7

QUADRAT();

Teil b: Geben Sie an, welche der Transformationen Trafo1 bis Trafo7 in welcher Reihenfolge zur ak​​tu​ellen Transformationsmatrix  ATM  (Gesamt-Transformation)  für das Dreieck verknüpft wer​den:    ATM = [...................] * [...................] * ................................................................................
Aufgabe 7: graphische Programmierung                                                        (a: 2 %, b: 2 %, c: 2 %)

Teil a: Nennen Sie zwei völlig unterschiedliche Ansätze, wie das "Verdeckungsproblem" bei graphi​schen Rendersystemen gelöst werden kann. (Beschreibung nicht erforderlich).

Teil b: Bei welchem Schattierungsverfahren ist es möglich, dass ein Schlaglicht im Inneren einer Facette abgebildet wird. (Bitte mit kurzer Begründung).

Teil c: Was versteht man unter einer "View"? Erläutern Sie bitte auch kurz die Schritte zur Definition einer View.

**********************************************************************************************************************

Freiwillige Zusatzaufgabe zur Notenaufbesserung:   OpenGL                                            (1.5 %)

Wie viele Punkte benötigt man in OpenGL, um auf möglichst einfache Weise zwei rechteckige Facetten zu erzeu​gen, die eine gemeinsame Seite besitzen, und wie erreicht man dies?
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